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t Als Herr P. nach seinem Urlaub
nach HaLrse kam. war der Slrom
abgesielli und die Waren in seiner
Gefrierlruhe verdorben.

r Am Sonnlag im Winter liel plölz'
lich die Heizung aus und Familie
M saß im Kallen.lm Tank war mil
AllöL gepanschies Hejzöl und halle
die Düse verstopfi

Solche leider vorkommenden
Unvershamiheiten kbnnlen dem
Uniernehmen zur Veileihu^g der
Truben Funzel verhellen.

Schreiben Sie uns. wenn Sie
Ahnljches oder gar Schlimmeres
ertebl haben: An den BUND DER
ENERGIEVERBRAUCHER DoTo.

lheenslr. 55. 5300 Bonn I

Die vergabe der Truben Fun
zel erfolgt unter Ausschluß des
Rechtsweges durch eine unabhan
gige Jury unler Beleiligung von Jour
nalisien. Vor der Enischeidung de.
Jury bekomml das belroffene Un
lernehmen Gelegenheit zu. Siel
lungnähme.

Durch die Auzeichnung sollen
die Energieunte.nehm
braucherfreundlichen Verhalien
angehallen werden. z.B.l

r Die Unlernehmen solllen gule
Oualiläi zu einem angemessenen

x Der Verbraucher mu0 vom Un-
iernehmen versländlich und kor-
rekl informien werden

r Das Unlernehmen darf seine For
derunge^ nur n1il angemessenen
Miileln durchselzen

r Das Unternehnen sollle Umwell-
und Enersieressourcen nach
Möglichkeit schonen

r Soziale Härlen müssen nach
Möglichkeil vermieden werden.

RWE ksuft Teca:@
Woher kamen die Milliarden?
DerVerbrauchersiandpunkl S.3

W6! zahlt di6 6asli6rte!?
We.den Verbraucher oder
Gasve.sorger zur Kasse gebe.
ien" Auch das siehl auf S 3

H€id@Gbhlelfiüg koE€lC?
Äul S 4 slehl wie Sie das
elbsl konirollieren können

Neu6 Hoizungsv6lordnung
trill am LlO88 in Krall Was
bedeulel das lür Sie? Seile 5

Arztpraxis sput l3OO DM
Wie D.. K in Folge einer Be
.a1ung seine Energiekoslen
snkenkonnle lesen Sieaul S.6

BUNDESDEPESCHE S. 8
Neu: Das Eneroieletefon
Ersre HauplveÄamnLung
Pressemappe fer llq

Auch ein Mitgli€d
Klaus Michael St.ompuritaner
und high.lech Fan kommi mil
lskwh im Monal aus S I
WsshBt6t di€Ifi lovvattsturdB?
Humorig hintersinnioer Dialo.r
zur Tariigeslallung auf S l0
Bn6lgisproire 88 fall6td. s.

...onelgiänachicht€n sktuoll
Sieuervorieile nutren
Soiare Sl.a0enlaierne
EVS.EneroLesoärhrlf e.

SDP: Neu-es Energierechl notis
Zukunft ohne Alom
Regierung mLrl passen

thr gut€. R6cht, Itnptorsum,
L€s€rbti6f€ aul s 2

Nsuolloh€inungon auf S. 7

/TIIIBUNDDERil ENERGIE
VERBRAUCHER
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Lr.sbüLL
Gul finde ich die vielen prakti
schen Hinweise und Handlungsan-
leiltmgen. Aui diesen AsPekl legl
auch unsere GruPPe viel We.i.

Energiespar-Gebrauchsanleilun-
gen cr§enden v{ir für I DM.

Ekkerhard Skoring
Rheißir 12. loo0 Berlin 4l

Bin von der Energiedepesche
und der Zielselzung des Vereins
seh! angeian. Da ich seii Jahren
lür einen sinnvollen Umsang mil
de! teuren Energie Sirom ein-
lrele. freul mich die Gründung des

Vereins. Weiler so. alles Guiel

Manlred Ross Bohnsledt

Vor einiger Zeil isl mir Eure
Energiedepesche in die Hände

gekommen. Sehr. sehr gut ge-

wolfgang Seelig iteidelberg

Elsl einmal ein ganz dickes Lob fur
Eure Energiedepesche Nr. 3l Sie isl
die bis jetzt am beslen gelungene.
besonders wegen der Aulhsiuns
und des Vergleichs der Gefrielge-
räte. Einfach prjIna weiler so!

Enno Haiks Kiel

LbbIrM,
das ianusgesichl unseres Vercins
prägt auch die Energiedepesche l

Durchseizung energiepolitische!
Verbraucherinieressen einerseils.
konkrele Energielips und Einspar-
hilfen andererseils. ln der Vereins
arbeil dominierte in deI Anlangs
phase neben der Organisalion die
Polilik Ds könnte sich ändern.
wenn unser Energielelelon (s. 8)
den erhofrien Anklang findet 30
Millionen Be.aiunssslellen wir
sind von jeden Telefon aus eI.
reichbar sind auch kein schlech'
ler Slarl. ln der Enelgiedepesche
slehen näch wie vor konkrete Tips
im Vordergrund Die zumeisl ar
gerliche Energiepolilik soll hiel
nicht dominieren Schlimm genug.
wie ungenreri die Inleressen der
großen EVU und der indusiriellen
Großkunden als Energiepolilik
ausqeqeben werden - zu Laslen der
ubrigen Verb.aucher. Wollen Sie
bei i.aune bleiben so lassen Sie
sich dre Beilrage aur S g und S. l0

In diesem Sinne IhI

^;eh 
?,*4

Ihr gutcr lecht
Bei den ziiierien Gerichlsurleilen
handell es sich um Rechlsspre
chung die für andere Ge.ichte
nicttt bindend isl.
SkornzEhler defekt?
Dem Stromve.sorgungsunlerneh-
men obliegt der Beweis einer ein-
wandlrei lunkiionierenden Meßein-
richlung und ordnungsgemaoel
Ablesung (OLG Zweibrücken AZ:
2u2s/aö).
Münzählor keino Kund€n aoho
Ein oller in Zahlungsverzug gera
lener Kunde bekommi einen Münz
zahler und dieser Zähler geht ka
pull. Die Reparalurkosten mul
dann das Versorgungsunternehmen
zahlen. da der Kunde nichl ful die
sichere Unlerbringung des Zählers
verantworllich isl (AG Roltweil
Az:4C69a / A7 )

vorjälüuhg von H€iz.ko*en
RückforderungsaNprüche des
Mielers wegen überzahller Heizko.
slen verjähren nach Ablauf von
vier lahren (oLG Hamburs)
F6hl6thäIt6 H6izLo6t6nve!t6il6!
Bei fehlerhaller Monlage der Heiz
kos(enver(eiler(Anbringung nichl
in der Halfle der HeizkörpelLänge
oder hoher als die maxinal zuläs
sigen 802 oder uneinheitliche pro.
zeniuale Höhe) begrLindel eine

-§

ftrül4-ilEr..b s.ilrlLr Ealrt.t tn xill.t

Heizkoslenabrechnuno
Nachzählungsverpllichiung(AG lu
lich).
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titrcrrentilliardenhatlff lexacogefault? Erdgasrbuerif,arnun
Das RWE hat für 2.1 Miuiatden DM d" .t:T.f_Im_r-:§*:l: Die G.lwirbohsn lou diB ge.
ne dsrür Fr€rndkapital aufzu^6hmen. Di€dor scP{,ü,},jl$:fl= ptäe Erdgasteuer au.s i}uä
hst 6lstaunt nach d6! bistu! vorbors€h6n q:lr",lflIYl;131** §"p"rg"winn*, tlagon. Die
gsfiagt. Auch- dio Pf6nrig6 ds! Stotrkunden haben sichorlich zut it-är., a"rf nioht EuJ dio Ver_
Finanzi.rung b6ig6hag6[ hauchar abgswälzt w6rd6rl
GroßkotE m RWE Pesel neue Kldlrwerke rn nur we di6 ishr6lsnd;€it üb€r d€n I(o-

,." *r, *..^."*, .-a ^." 
nqer dhrpn dur'h enrspre( neno steri tiegeribo Ploiso zahlon

""ii," e.r""""". a," v..,.,r,"r hohe slromprei* fina*ieren Das mu*!ton.---. - - -.. ' ' -. a. . ' Kräf,wprl, l,elFr ,edoc'r no^l über

,ll 11' "lli"'i,ll1 l'"11:ül we,FI" ldh,rhne h,n,ee sr,on. G8!pt6i!c bilhat wcit übolhöht
(5lrombererch l vrelmehr gehorr

a". iwi 
"."kr".i 

J* i.^r" D,e stromerzeusuns wird billiger Die Gasp.eise Liesen sejr te8s.
;;;i*;" ;.":"kJi;. a,. L"i-", und die rrberschüssisen Eriräse zumindesr was die reinen Brenn,

..lä. r:",a"r""..", o,,"r*."1n1 werden an anderer sielle investierr. sroffkosien anber&sr. um fasr soz

."". o,. ü"Ä- r.ufirrorr". ai" Derzejr werden keine neuen Krafl über den Heizötpreisen(vst. s. ).

,..n,,.i eo ;"- aN,;i"r;.-;.- werke mehr sebaul Auch deshalb wenn jerzt die Heizölpreise durch
..,.i1 o.. g,*,* ," a," ,qir.rr- schwimnl RwE und andere EVU eine sleuererhöhung kletlern so

l"".ii*""o o"i, iJ"- in dem Geld das den Kunden aul tuhrr dd zu einer länsst uberrälli-
gund der Monopolslelluns ,uviel oen Annäheruno von ot- und Gas-

Ds! G6ld d€r RwE§tloEkurd6n dove,l.nor w,rde,Ab"ch,e,o-no. ;,..."-- -------
Däs PWE,hal weder b'raip'pr- 

n.chrmr0bröuchst Der pwl.oe. G6!ko3t6n ltoigsn nur w6nig
noch crar beleol dall lur den Kaul
J.. o!"n.t'*-r**. keLne Mruel schäflsbelichl ls86'/87 sprichl selbsl die beschlossene Gassleuer

""air"".".r" a.. r,..-b"-,J vornehm von "bilanzielten Aur' und die durch die Heizörsreue.

"..**a.,-**o* RWE sreili ,^ wandsninderungen inlolge de erhöhien Gasimporlkosien sind in

a." v.ra",.r.^J. aal ire srrom. gresiven Abschreibungsverlauls ihre. sunme wesentlich kleiner.
;;;; ;;;.; -;-'r."".. i1", (s rö) " ars die Gewinnspannen. die in der

ni.hr betasiet werden wohl weit c.t.tdt.lt. r6ht.rf.nhid Gaswirtschafl vermulei werden

män.ior1inZukUnftmitsailenEr_müssen,Die]elzi..Ruhrsa§divi'
lrdoen recnner JaDe,auch änoers D'a Prö'sorllarenz zw's h"1 o dend' von uo'r 400 Mrlhonen DM

;";;; k""; ..r""" 
"i. 

viii,",. und Kohle wird den RWE fur iede rsr noch in guter Erinneruns und
J".*.r""" a," nrnie in die unlon- Tonne verleuerler sieinkohle uber sletll nur dje spilze des Eisbergs

i,-r,-,"ri, uir .,".L; .,,".," oen Ausel"r'hsronds von den dd,
Slromverbrdu he _ zu'd'zl,_t zum

Stoml.,rd€n wollen ni6ht die äuI sreinkohLebasis katkutienen GalFoilrbigorung nicht zwin-
KdEdnEr(psruion b6zsltl6n Slrompreis bezahli Mii sinkendem gond notwondig

Der BUND DER ENERGTEVER olpreis sleigen diese zu§alzein' Erdgaspleiserhohungen sind aLso

BRAUCHER hai das RwE aufoe nahmen aur mehlere hundell Mil- keineswegs eine zwingende Folge

forderi. die orfemichrlich vorhän lionen DM wenn man die gemein der E.dsassleuer und der Mineröl

denen uberschLrssioen Milliarden san von Sieag. VEBA und RwE sreuererhöhung. Sje wären demzu,

J"" s,-.p,,"a". 
-i" 

r",- ,"" betriebenen Kraflwerke einbeziehl folge auch aliein von der caswirl
Slrompre.s-nl.un9en z-ru_rz.er Saubetg Trorulung üg€6a€tt schdtl:zu ve'dnlworrer D'P Ve"
slailen anslall sich in neue Unler- braucher erwarten nil guiem
nehmensbe.erche einzukauren wir lordern eine saubere rechl Rechl. daß die bevorsiehenden

Die verbraucher wolien nichi die liche Trennung zwischen strom- Pleiselhohungen aus den be

schrankentose Er?ansion eines su. und Nichlsirombeleich' lrächllichen Gewinnen der 6as
permonopotislen tinanzieren. son , um zu verhindern. daß Einnah- wirlschall bestrillen werden und
deln nur die fur die St.omherslel. men aus dem Slrombereich in nichl einldch aul die Verbrauche.
lung enlstehenden Aufwendungen den N ichlslrombereich einflieoen abgewäl2l werden

bezahlen. Zu djesen Aulwendungen Erdg.§touo! IiL sin6 v6!nütrfü-
zährr der rexaco ftwerb in sa- um dte srromverbraucher rcr un 

su üIggi:P9!!Ig_"h4__
/e 1er Fa I Jeder f,nerqrever. lernehmelischem F.s.ken
braD.her mu0 das R-.chr erhallen schützen. die durch ein slarkes Der BUND DER ENERGIEVER-

selbsl darr.lber zu enlscheiden. ob Engagemenl im Nichlslrombe BRAUCHER forderl daß das Auf-

er mil seinem Geld bei Texaco ein reich entsiehen ewie kommen aus der Energiesleuer zur

steigen will oder nichi. ' um die geselzlich volgeschriebene verbesserlen Nulzung von Energie

Ab.orü.ibunsrüh.lsohüls. 5::"i::,",ffij::'ifY::li:. :l'-ffi,::ffi,:l:."'*;i]ff:':
Die Verbraucher nüssen in der chen,rnd zu gewahrleislen sorgung \€rwendel werden muß.

Nt. a Aqrtslibr le66 _ErrEd..LDclE 3
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)} e.tdebsstrom: Hierzu zahlen
die Slromkoslen für den Belrieb der
Umwalz- und ÖlpLrnpe. des Gebla-
ses im Brenner und der Rege
Lungsanlage. Die Kosten lür den
Betliebsslrom sind in der Regel
nichl höher als 3 . 5 Prozenl der
Brennstoffkosien Fehll ein Zwi-

schenzähler bei kleineren Heizan
lagen durchaus üblich , werden die
Koslen ofimals in diesem Rahmen

) Wartung, Bei der regelmäDi-
gen Warlung prüit ein Fachmann
die Beiriebsbereilschafl der Heizan
lage sowie die Eiclellung des

Brenners und säubert die Anlage;
dje Koslen dafrlr können umgelegl
werden. Nichi umlagefähig sind
iedoch die oflmals auf sleicher
Rechnmq ve.nerkien Reparaluren
Deshalb Vorsichl bei aullällig ho
hen Warlunqskostenl lm allsemei
nen belaulen sie sich aui elwa 5
ftozenl der Brennsloffkoslen.
) Immissionsneeeung: Das sind
die Kosien lur die jährlich vom
Schornsieinleger durchzuführende
Messung der Abgase nach dem
Bundesimmissionsschulzgeselz.
Hierzu zahLen jedoch nicht die Ko-
slen für das Fegen des Schorn
sleiß und die Abgaswegeprüfung.
auch wenn in der Heizkosiena
brechnung die unzukissjge Be'
reichnung Schornsieinfeger oder
Kaminkeh.er slehen sollie

> Verbrauc!§edassrng: Diese
Koslenposition umfall alle jährlich
wiederkehrenden Arbeiten der
Abrechnunssfirna

Auch Miet und Leasinskoslen
lür die Heizkosienverleiler sind
Teil de. Heizkoslenabrechnung.

L Die Mieler müssen vor dem An
brinqen der Veriejlgeräie ijber
dieses Vorhaben unlerrichlel wer

2 Die Mehrheil der Mieier muß
zustimmen Nichl umlagefähjg in
der Heizkoslenabrechnung sind die
eLnmalig anfallenden lnvesljlions
kosten beim Kaul der Verleilgeräte
sie sind Teile der Miele!
) Aeaienurg: Koslen fur die Be-
dienung lallen hauplsächlich bei
kohle' und koksbefeuerie Heizan'
lagen an Keine Bedienungskosien
enlsiehen sehr häulig bei automa
lisch gesleuerien Ol- und Gas-
Zeniraihejzungen in Häusern mi1

weniser als 5000 Quadralmeler
Wohnlläche oder einem Verbrauch
von weniger als 50 000 Liler Öl

TID ,
Heizkostenabrechnung

die in dei Heizkosien-
verordnuns (q7Abs.2) senannlen
Kosten umgelegi werden. Die Auf.
zählung isl abschlie0end. Talsäch-
lich enlslandene weiiere Koslen
können nichl innelhalb de! Heiz'
koslenabrechnung verbrauchsab-
hängig aul die Wohnungsnulzer
verleilt werden. Sie können aber
als sonstige Koslen aul die Mieler
umgelegt werden. sofern dies im
Mielverirag ausdrucklich verein-
barl isi (Schornsieinfegen. Öliank.
versicherung) Bei Zweireln an der
Höhe der aufgefiihrlen Kosten oder
an runden Kosienbeilragen emp-
fiehll es sich. die Koslenbelege
beim Vermieler oder Verwaller

Wumwuserkosten

Wieviel der gesamten Energie-
nenge mrde fur die Heizung und
wieviel für die Warmwasserberei'

)D w."" die sesamle ver
brauchsmenge des War
mesren isl erlolgl die Aufieilung

2.5v(lw-10)
B.

HU
B: BrenGtoilverbrauch lüi die

Warmwasserbereilung
V: Mengedesverbrauchienwassers
iwr Gemessene oder geschä1zte mjll

le.e Temperaiuren des Warm-

Hu: Heizwerl des Brennslofls

Eine andere Moglichkeii isl die
Ermiltlung nach den anerkannien
Regeln der Technik (zB. der DIN-
Vorschrifi) Die Heizkosienverord.
nung siehi diese Ermilllung der
Wa!mwasserkos(en ohne nahere
Beschreibund aüsd!ücklich vor
) r""" aL verbrauchie warm
wassermense des Gebäudes nicht
gemessen werden sind 182 der
insgesaml verbrauchlen Brennslofte
als Anleii lur die Warmwaserver
srgung zugrunde zu legen Dieser
Prozenlsalz enlsprichl langjährigen
Erfahrungswerien Hinzuzurechnen
sind weilere. nur im Zßammen
hang mii der Warmwasserberei
lung entslandene Koslen ( z B.
Warlung der Warmwasserzahler)

St irnrnt llrre lleizkostenabreclrnrlngt?
Rechnungsangalen

> Isi der Nane und die Anschrilt
des Vermielers oder Verwallers
richlis angegebenz
> Isl die nii der Durchflrhrung
der Heiz- und Warnwa$erkosten-
Abrechnung beauflragle Firmä
und ihle Adrese benanni?
) Ist aer Äb.echnungszeil raum
ud bei Wohnungswechsei wäh
rend des Abrechnungszeiirauns
zusälzlich auch dei davon abwei.
che^de Nulzungszeilraum

Blennstoffkosten

Die Höhe des Brennslollver
brauchs und de! kosien müssen in
Abhängigkeit von der versor
gungsart angegeben werdenl
> Bei leilunSsgebundener Ver
sorgung (Gas. Stlom) sind die be
zogenen Mengen ermiliell durch
den Zahlerstand . anzugeben.
) e.; nicht leitunqssebundener
versorsuns (Ö1, Kohle) sind
Anfalgsbestand (in Ljle. und
Preis). gleich Endbesland des vor
herigen Abrechnungszeil.aums
ZuläuJe (jede Lielerung einzeln
mit Datum. Menge und Preis) und
Restbestand (ermiilell am Ende des
Ab.echnungszeilräLrms) aufzuf!ih'

Der Gesamlverbrauch ergibt sich
aus der Summe des Anfangsbe.
slands und der Zukaufe abzuslich
des Endbeslands, ebenso berechnen
sich die Brennsloffkoslen
TIP : Preisnachlässe und Mensen-
rabaile müsen vom Vermieier oder
Verwaller an die Wohnungsnutzer
weile.gegeben we.den. Trinkgelder
Iür die Anlielerung dürfen nichl
umgelegt werden Die Brennsloll
Lieferungen müssen innerhalb des
Abrechnungszeilraums erf olgl sein.

Heiznebenloden

4 EE 6d.d.F6.c1E N!. 4 S6t'i6mb.r l9Aa



Aufteiluno in Grund- und Ver-
brauctsköden

Die Aulleilung in Grund und
Verbrauchskoslen erfolgl geirennl
fur Heiarng und Warmwasserbe

) Oer enieit der Grundkoslen
(z.B jn Quadralmeler Wohnflache)
darf zwischen 30 und 50 Prozent
der Gesamtkoslen leslgelegt sein
> Der Anleil der Verbrauctsko
slen (2.8. nach der Slrichzahl) darr
demenlsprechend zwischen 50 und
70 Prozenl der Gesamikosien lest
gelegl sein.

TIPS:
) si"a ai. Angaben über die
Gesamlrläche der Wohnungen im
Haus und die Fläche der einzelnen
Wohnungen genalrso wie im ver
gangenen Abrechnunsszeil raun?
>Stimmt die Anzahl der für die
Wohnung genessenen Heizkoslen-
verteiler Einheilen bzw. die Höhe
des gemessenen Warnwaserver.
b.auchs mil der vom Ableser ein-
get.agenen Menge aul dem Able-
seproiokoll überein? Wenn es bei
diesen Angaben Unler$hiede sibt,
dann sollle der Vermieler oder
Verwaller um eine Erklaruns ge

)Si"a ai. Gesamtkosten je Nur
zer (Heiz und warmwasserkoslen).
die ubers Jahr qelelstelen Voraus'
zahlungen und die Dilferenz zwi.
s.hen Gesamlk.sle. u.d Voräu§-
zahlungen (Nachzahluns oder
Gu(schrill) deullich aussewiesen?
>Unbedingl Vorauszahlungen
nachrechnen und anhand de. Ein
zahlungsbelege überprülen. bevor
die Nachzahluns an den Vermieter

ü

ENERGIESPAREN. Janua. lsEs

Weit6re Informationen:

Ieue Vorschrilten lür Hausheizunoen
Die n€u€ KleinjeuerungsaD.lagenverordnung tdt am fIO.88 in Kraft!
K tik, gar Spott wären ang€blacht. Auße!Velweis aufuns6!6 N!.2 ist
hiet nur Platz. Sie kurz über wichtige Anderungon zu informieren.

I

Was ist n6u in der Vorschrift?

in der Vorschrjfl sind erslnalig
die Bren$toffe festgelegl die in
Heizung-.n verbranni werden dür
fen Die Werle fllr den Ausstoß vür
Schadsloffen sind verschärfl. eben
e mrde der höchstzulässjge Ab-
gasverlust emiedrigl. Auch wurde
die Überw"aclüE durch dan
Scllornsteinf eger geänderl

Kachelöf€n und F€stbr€nhstoff-
öI6n unt6r l5 kW Leistuno

Zulässige Brennslolfe: Slein und
Braunkohlen. Brikeii§ 2 bis 3 lahre
gelagertes ungeslrichenes Naiurholz.
auch Rei0ig und Hackschniizel

Die Rauchfahne muD außer beim
Anleuern hell sein Keine Überwa
chung durch den Schornsteinfeger.

Off6n6 Kamine

Zulässiger Brennsloff: 2 bis 3

lahre gelage.tes slückises unge
slrichenes Naturholz. ln offenen
Kaminen. die mil geschlossenen
Türen gebrannl werden sind auch
Kohlen und Brikells eriaubi Oflene
Kanine durfen nur gelegenllichund
nicht dauernd betrieben werden.

Festtrennstolfofen übBt 15 kW
Leistund

De. erlauble Slaub und Kohlen-
monoxid-AussloD wurde gegenuber
früher verringerl. Die Ören unter.
Li'esen einer jahrlich wjederkeh.
rendear Überwachung durch den

Wi6vi6l Ruß bei Ölheizungen?

Die maximale Rußzahl bel.ägl
lür neue AnLagen ). sonsi 2. Bei
Kesseln mil Olverdänplungsbren
nern liegi sie bei 2 bzw. 3

Öi und Gas: Max. Abgasverluste

Folgende maximale AbgäsvErhrste
gelien fLlr Heizkessel uber Ll kW
Leistuns. Sie hängen ab von der
Heizleisiung des Kessels. angege
ben in Kirowaii (kw). und dem
Baujahr der Heizuns.

Für Kessel die auss.hlie0li.h.ler
Warmwdsererwärmung dienen.
gellen diese crenzen nicht
Heizung erichtet oder geände
,Nach dem 30.9.1988
.unier 25 kw l2Z
- 25 bis 50 kW: llz
-uber 50 kW : loz

>Zwisdl€n 1.1.63 und 30.S.66
unler 25 kW : l4Z
25bis50 kW: l3z

- uber 50 kW : l2Z
>Vor dem I.1.83 mit -SchonJrist'

-unter 25 kW : lsz ab Ll 1S93,
noch bis I I l9s3 gelten

16z fur Heizungen vor 197s
L6Z für Heizungen 1980 bis82

25 bis 50 kW 14% ab 1.1.1s93,
noch bis 1 I lsgl gellen

l7Z fur Heizungen vor lS79
l5Z lur Heizungen 1980 bis 82

über 50 kW : l3Z ab I l lSS3
noch bis I I I9s3 gellen

16Z frir Hejzungen vor lS79
l4Z fur Heizunsen l980bis 82

MEBtoleranzen entschdlienW6rte

»'Verbrauchsabhängige Abrech
nung". koslenlose 56 seilige Bro
schüre. beim Bundeswirtschaltsmi-
nislerium Villemombler Slr. 5300
Bonn I an,ulordern.
>'Heizkoslenabrechnung richlig
lesen". Verbraucher Rundschau Nr.
4. April 87 der ÄgV 36 Seilen.2.75
DM bei den Verbraucher2entralen

Bei Heirungen mit cebläse-
brenner darf der Grenrwerl um ei
nen Prorenlpunkt bei Heizungen
ohne Gebiäsebrenner um zwei Pro
?enlpunkie ohne Beanslandungen
überschrillen werden

W€lch€ Heizungen w6rd6n
äberprüft?

Der ' Abgas

Bei Kesseln

ne jährlich

Prülung der

vorgeschrieben. C
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ArztDraxis sDart l-3O0
DM:'drrrch ' Energie-
sparbeleuctrtung
Energieberat:ng hat sich fü!
Alzt g6lohnt

Fur den Wiesbadener Arzl Dr.
K. hal sich die Energieberalung
selohnt. Nach Umdsiung fasl al-
ler Larnpen in der Praxis aul mo-

derne Kompakl-Leuchlslofflampen
spali e! jährlich 1.300 DM Slrom-
koslen Die Umriislung koslele
einmälig 1.750 DM und brinsi
ihm insgesamt bis die Lampen
wieder kapuil sind 5.682 DM.
Die inierne Verzinsung liegt über

Di6 Präxis von Dr. K

rireinslufung. Bei Geiäien und
Lichl erde geprufl. ob Leistungen
und,/oder Verbrauche verringert
werden können Bein Tarii mrde
geprüfl. ob die Einslufung und die
Grundp.eisberechnung slimml.

B€i Geräten kaum Einsparmög-
Iichkeit6n

kleinen und sehr spärsamen Kühl-
schranks ohne Gelrierfach spari
45 DM,/a und lohnl den vorzeili-
gen Neukauf.

Erhebliche Einsparpol€ntial6
b6i d6r Bel€uchtung

Bisher waren die meisten Räu
me der Praxis durch GLühbimen
in Zierleuchlen oder Slrahlern
erhelll wö..1-.n N,rr i. zw'.i Np
benräunen gab es Leuchlslof'
flampen Um die nolwendige Hel.
ligkejl zu erreichen. waren Glüh.
birnen nii insgesäml 2 6 kW Lei.
siung insialliert. die einen jährll
chen Lichlslromverbrauch
3.500 kwh pro Jahr bewjrklen.
Enisprechend hoch waren die
Lichistromkosien mil 1.850 DM pro

Jahr. an denen der Grundpreis mil
1000 DM bzw. 54 Prozenl beleiligl

A116 Glühbin€n dutch L€uch-
stofllamp€n orsetzi

Die Enersieberaiung ergab. daD
in allen Leuchlen. in denen bisher
Gluhbirnen eingeselzl wurden. mo'
derne Kompakl- Leuchlstolflampen
insialliert werden. Diese Lämpen
haben bei sleicher Helliskeil nur
etwa ein FünIlel an Stromver
brauch und Anshlu0leislung. Bei
Dr.K hai sich durch die Umru.
slung auf leils auch hellere Läm-
pen die gesamte Lichtleislung von
2.600 um 73 Prozeni aul 692 Waii
verringerl Der Lichlslromver-
brauch wi.d voraussichllich von
3.500 auf 1.300 kwh ,urucksehen.
Die Verrinserunq der iNlallie.ien
LeistLrng um 1.400 Waii wird al-
lein rund 726 DM Grundpreis pro
lahr sparen. der serinsere Ver
brauch zusäizlich eiwa 512 DM,/a.
Zusammen mil dem bei Geräien
ejngesparten Grundpreis wird die
Slronrechnung also elwa 1.300
DM niedriger ausfallen

Bei der Änalyse der Lichlanla-
ge ergaben sich erhebliche Ein'
sparpoienliale Da neun von fünf'
zehn Praxisräumen keine Fensler
also kein Tageslichi haben. isl ein
hoher Anleii der Lampen dauernd
eingeschallei Deshalb war hier
eine slromspa.ende Lichlanlag-.
besonders wichlis.

Bisher: Gli:hbim€n

Die Analyse der installierten
Geräle zeigle. daD hier wenig Ein-
sparpolentiale beslanden Zwar
werden nichi alle Gerale gleich
zeilig benöligl. so daß einige ge-
genseiiig verriegell we.den könn
ien ( was den Grundpreisanleil
des jeweils kleineren Geräles spa
ren würde). Dies schied aber aus

I

t(

Dr. K beireibt eine Fachalzi-
praxis in einem Vororl von Wies-
baden. Die Praxis hai eiwa 180
qm crundlläche und umfaßi neben
Empfang. Warle- und zwei Sprech
zimmern mil Umkleideräumen
noch acht weitere meisi kleine
Spezial' und Neben!äume. Sie
wird Montags. Dienslags. Don
nerslags und Freitags je zehn
Slunden belrieben. Miliags ist eine
Stunde Pause Mittwochs komml

D6r Stromtadf d€s Arztes

Die jährliche Slromrechnung
von Dr. K. belrug bisher elwa
2.800 DM Als Arzl wird er nach
Gererbetaril äbgerechnel. Neben
dem Arbeiispreis von 0.233 DM
pro Kilowallslunde verbrauchlem
Slrom wird sowohl fur die inslal
lierlen Geräle als auch flir die in
siallierlen Lampen ein Grundpreis
berechnel. Die Gerale koslen pro
angefangene 500 Tarif Wail jahr
iich 125 DM G.undpleis. die Lam
pen pro angefangene 100 Watl
jährtich 38 DM. In der lahresrech
nung machl der Grundpreisanleil
bisher etwa die Hälfle der Ge-
samlkosien aLrs. Da Dr. K. als Arzt
die vorsteuer nichi abziehen kann.
enlslehen ihm äll'. Koslen .eal
inci. Mehrwerlsleuer und Kohle-
pfennig.

Drei Berahhgsthem€n

Die Energieberalung bei Dr. K.
halle drei Aßaizpunkle: Die Ge'
räle. die LichlanLage und die Ta

anderen Gründen aus Die -.m
piindliche Eleklronik der medjzi-
nischen Gerä1e würde vermullich
das häufige An und Ausschalien
nichl verlragen. Es zeigle sich
6ber. da0 ein Geräi mit 650 Wall
Anschluowerl gar nichl mehr be-
nuizi wird und ein anderes (Kuhl
shrank) Iechnjsch mangelhali isl
und extrem viel Sirom !€rbrauchl
Allein die Demonlage des nichl
benöligien Geräls spatt 27 DM/a
Grundpreis. Der Kauf eines neuen

6 EE e{€d.tsctE N!. 4 S.I:t6!.. 1966



Neue List€ d€I G€räte rmd
Lsmp€n - Tarifpfifung

Die Tarifuberp rfung von Dr. K
ergab. da3 die vor achl Jahren
alelzt e olgle Tarifaufnahme
(Auflisluns de. Geraie. und
Lichtleislunsen) überholl wa.. da
einige Geräie und Lampen seilher
erselzl worden wa.en. Insgesdml
ergab sich aber keine große Ab
weichung da die Ab und Zugän
ge sich in elwa ausglichen Die
gnergieberatung schlo, deshalb
nil de. Formulierung einer Än
derungsmilleilung an die Stadl
werke. in der die aktuellen An
shlußwerle milgeleill und die
Stadlwerke zugleich aulgelorderl
wurden die möhatlichen Ab-
schlagszahlungen ab soforl ent-
sp.echend der erwartelen verrin
gerlen Koslen herabzuslzen. was
auch ohne Probleme und weilere
Nachlragen erfoLqie.

Urnräshmg auch in solten
brennBnden Lampen rentabel

Eine interessanle Eikennlnis
aus der Beraiung von Dr K war.
daD sich die Um.üsluns auf
Leuchtslofliampen bei Verbrau
chern mil leisiungsabhängigem
Grundpreis sowohl bei häufig als
auch bei sehr sellen leuchlenden

Selten brermende Lampen:
Grundpreis€ßparnis beachtenl

Beispiel fti. eine ext.em selien
benuizle Lampe is1 ejne Wasch
beckenlampe. die iägLich nu. 0.5
Stunden angeschallel isl Dje bis
herige 60-Watl Gluhbirne in die-
ser Lampe verbrauchl pro Jahr
[ 184 Nutzungslage) lür i.29 DM
Slrom. woran man nichl vjel spa-
ren kann. Aber sie koslel lahr um

lahr eben auch 22.95 DM Grund-
preis. Die Kompakl Leuchlsiof'
flampe. die bei gleicher Ljchllei-
slung nu ll Wali benötig1. koslei
pro iahr dagegen nur 4.21 DM
Grundpreis. Die Grundpreis-Er.
sparnis beirägi also 18.74 DM pro

.lahr. Da die Leuchislolllampe bei
dieser Nuirunq uber 40 lahre Le
benserwarlung hal. span sie ins
gesaml allein durch den Grund
preis ein Viellaches ihres Kaul
preises von 45 DM ein.
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Dauelbrenner: Arbeitspreiser-

Gegenbeispiel isi eine Flurlam-
pe im Eingangsbereich der Praxis.
die am Tag 12 Siunden einge-
schallet isl. Bei Ia4 Sprechlagen
und 46 Millwochs.Pulzlasen
Ieuchiel sie 2482 Slunden im Iahr.
Eine Kompakl-Leuchtslolftanpe
mil Il Wali Stromaufnahme und
einem Ka'rfpreis von 45 DM hal
bei diesen Belriebsbedingungen
eine Lebenserwarlung von 2.4

lahren. Sie verbrauchl in dieser
Zeil 66 kwh bzw 1538 DM Ar.
beilspreis zzsl 10.10 DM Grund.
preis. was incl. Kaulpreis insge
sami 140.31 elgibl. Der Koslen
vorieil der Kompaki-Leuchlslof
flampe liegi in diesem Anwend-
ungslall also ber rund 70 DM

Nicht unt6r l5 Minut€n Leuchl
zeit am Stilck

feuerscheinungen
A6 Platzgründen konnen wir
nicht aul alle neuen Bücher und
Broschüren zum Thena hinweßen
Die fotgenden Tips erheben alsa
keinen Anspluch aul Vallständig

Energiesparbuch fiir das Eig6n-
heim. herauseqeben und koslen-
los zu beziehen von] Bundesbau-
ministerium. Deichmannsaue 5300
Bonn 2 Es handell sich um eine
vdllige Neubearbeilung der Bro-
schüre von ls77 mil 68 Seiien
Tips für All' und Neubauien Bei
der gleichen Adresse gibi es um
sonst das Fallblali "Wege zum Nie

Kornmunale Energi€politik-
Handeln für die ZukunJt. her-
acgegeben von Ansgar Burghof.
Vorwärls Verlag Bonn 7i Seilen.
ll.soDM. Das Buch beleuchiel die
Grenzen und Spielraume kommu.
naler Energiepolilik Alle größeren
Gemeinden wurden zu ihren Kon
zessionsverl.ägen bef ragi
D€z6ntral6 Enelgi€versorgung,
R Priewasser. ll0 S. T.auner
Verlas Linz,/Öslerr 1988. In dem
Band werden umwelifreundliche
Enersiesysteme und ihre Verb.ei
lungschancen in Öslerreich dar
geslelll: Solare Brauchwassersy.
sleme. Solarzellen und Strom- und
wärmeerreugung in Biockheiz

Alternativer Geschäftsbaricht
VEW 198?/88. Das Änri Arom,
Büro" und das Energiewendeko-
milee Dortmund kriiisieren die
Energiepolilik des VEW in ejnem
gulen Dutzend Beilräge. Fi.ir 2'
DM . Porlo zu beziehen bei Berlo
Liebigstr. 42 ,+ö00 Dorlmund l
Energienachfrage. wirtschaitli-
che Entwicklung und Pr€is€,
Lorenz larass Vieweg Verlas
29.80 DM Vom Konrepi der Ener
giedienstleistung aLrsgehende Ein
luhrung in die Energieökonomie.
Nur für dkonometrisch vorgebilde-
le Leser zu emprehlen.
Handbuch d6r En6rgie6in5pa-
rung im Krankenhäusern und
and€len öff€ntlichon Einrich-
h.hgen 120 Seilen Tagungsbe
dchi. 32 DM. Verlag Bonner
Energiereport. Bernk6leler Sir
53 53OO Bonn 2

Für Kompaki-Leuchlsiolflampen
die man in vielen verschiedenen
Bauarlen und Lichifarben kauren
kann. gibt es heule eine Fülle
.enlabler Einsalzm.jgl ichkei l6n.
Als Fauslregel gill nur: Nrcht in
Lampen. die dauernd an und aus
geschaliel werden, l5 Mlnuien
Leuchlzeil am Slück solllen das
Minimum sein Klaus Michael t

ANTFIGE

Umweltfieundliche Wäme
und sauberel Shom:

Rabien Wärme-Kraft{fen
mit Stirling-Motor.

Peter Rabien
Zukunftswerkstatt

und

RSA-Rabien

Enelgiesputechnik

Stirling Anlagen KG

Hessestr. 4
D-8500 Niimbero ?0

Tel: 09ll/ä8169



BMIDESDEPESCHE
NBIIBS VOM BIIND DER ENERCIEVERBRAUCHER

teu: Freroie- Ielelon des lunder der-Energieverbraucher

Bundesweit bekannte TopExpelten geben Ihnen Auskunft und Rat

Ofl wird Geld verschenkl und
Energie vergeudei. weil fachkun-
diger Rat in Energiefragen fehlt.
Denn unabhängrge und lachkun-
dige Informationen muo man sich
umsländlich un.l zeilaulwendiq in
einer Beralungsslelle holen dorl
vorher einen TeInin vereinbaren

Deshalb hai dei Bund der Ene.
gieverbraucher jetzt einen telefoni
schen Energje lnlormalions Ser

vice eingelichlel bisher einlnalig
in der Bundesrepublik Deuisch
land Ausgesuchle und renommier'
te Top'Experien mil gloDer prakli_
she. Erlahrung geben Auskunll
und können ?u lestgeleglen Zeilen
von Ihrem Telelonapparal aus er
reichl werden. Nulzen Sie diesen
Erlah.rngsschalzl Er schützl Sie
vor Fehlentscheidungen und d-.n
FoLgen jnle!essengeleiieler Halb

Sie können sich unter folgendon
Zeiton und Themen beraten lassen:

Millwochs 20-2lUhI:
Moniags 20 2l Uhr
Miltwochs 2l 22Uhr:
Millwochs20 2lUhr:
Moniags 18-19 UhI :

Fieitags 9 l0 Uhr :

Die Telelonberalung kann nur
funklionieren und helfen. wenn
sich alle Ralsuchenden an folgende
SpielregEln halten:
L Die Beraiung isi unverbjndlich.
Name und Adresse jedes Ralsu
chenden werden zu Beginn des Ge

sprachs erlragl und fesigehallen
2 Auoerhalb der unien angegebe_

nen Zeilen ist eine Beralung _ auch
in dringenden Fällen nichl mög-
lich. BeschIänken Sie lhre Fragen
auf die jeweils angegebenen Spe

3 Es wird nur ein mündlicher Rat

erieill. Schrillliche Anlworlen wer
den nu. auf schrillliche Anfragen

4 Die Beralung isl fü. Milglieder
des Bundes der Enersieverbraucher
kostenlos von Nichlmilgliedern
wird bei ausrührlichen Auskunflen
der Ve.einsbeilriil oder eine Spen-

Nurnmern zu d€n angegebenen

DeT BUND DER ENERGIEVER.
BRAUCHER kann auf ein Jahr vol
ler Aktiviläien zudckblicken In
diesem lahr haben sich viele re
nommierle Persönlichkeilen iür den
neuen Zusammenschluß eingeelzt.
Mi1 zahlreichen Presseerklärungen
und Artikein in der Energiedepe
r.hr häl d..r Verein zu akiuellen
Fragen Sleumg bezogen und aul
seine Arbeit aulmerksam gemachi.
Das Echo in Presse. Rundfunk und
Fernsehen beweisl. daß danii
schon benerkenswerte Erfolse er'

In einer umlangreichen Presse'
mappe sind nundie wichligslen
Unlerlagen von und über den Ver
ein ein zusammengelragen worden.
Die Mappe eignel sich gut lü die
weilere Ölfenllichkeiisarbeii und
Milgliederwerbuns. Schlu0endlich
sind ja dle Presse md die Offeni'
lichkeii uns.e wichtigslen Adres'
salen und Verbundeie im Kampf
lür laire Verbraucherrechle lm
Energiebereich.

Die Pressemappe kann dem
nächsl in begrenzler SIückzahl aul
Anrrase abgegeben werden.

Schrclben an don
Errnd der Enernlever-
branrcher

Heizung und

Hausgeräle:
Rechlliche Fragen:
Schornsleinfragen:

a7 ß5/2435
o4a/3942939
a4h7 | /2752
oht2t / 520187
a2t5t/7725A3
a6a1/79987

Michael Hell
Guniher Thonas
Klaus Michael
Klaus Kall
Hansjoa. Ternis

Heure habe ich von der Exisienz
des Bundes der Energieverbraucher
e ahren und bin begeislerl von der
Idee. endlich eine Gegenlobby zur
allmachligen Lobby der Energieer-

Stephan Slehl. Wupperlal

Der Landkreis Kronach möchte
Milslied in Bund der Energiever
braucher werden. Wir biilen um
Über-ndung der Aufnahneiormu

Anner kung det Geschäfisstel le:
wir haben dem Landkreis einen
Beitrili als Fördermilglied ange"
boten. Denn die Salzung siehl als
einfache 24-DM-Milglieder nur
natürliche Personen vor Als För
dermjlglied bekonml der Land-
kreis von jeder Ausgabe der Ener'
siedepesche 100 Exemplare ohne
Berechnung L.ibeISandt

Ei rr1 a.clrrngt zLrr Ilar.rPtv ers a"rnrrr.lurrgr
Am 22 l0 1988 um l0 Uhr 30 lindei die ersle o.denuiche Hauplveßamm
lung des Bundes der Enelgieverbraucher in Bremen. Sogeslr 59 stalt Alle
Mjlglieder sind hiermil herzlich zu diesel Versanmlung eingeladen

Regriorraltrefferr Norcl
Am 22.10.1988 um lL Uhr 45 findei in Bremen. Sbgeslr. 59 ein nord-

deuisches Regionallrelfen des BLrnd des Energieverbraucher siali (Gäste

sind willkonmen) Einen Schwelpunkl dieses Treilens soll der Elfahrungs'
auslausch über Erergiespar Beraiungskonzeple bilden. Neben einen allge
meinen Uberblick werden aus Hannovel Hamburg und Blemen die jeweili
gen Ansätze und deren Umselzung volgestellt Insbesondere $llen der Nul'
,en lur Verbraucher und die Rolle der Stadtwerke belrachlei werden. Wei_

lerhin isl geplant. daruber zu djskulieren.ob regelna0ig Regionaltreflen
stalllinden sollen und welche Themenschwerpunkle dafür in FIage kämen

a EMr€d.d.F clE N!. 4 Si.lrtdrb.r lgAE



f,uch ltglicd bel unr
Klaus Michael aus wi6sbad6n

§tronpuritanirnus
und Eigh-Iech

Wenn ich lhnen erz.ihte daß
ich nur 15 kwh Strom im Monat
vefttaüche. obwahl ich gerne ba
de. einen Kühlschrahk Dbd eine
Waschnashine habe. neine
Hende. bügle rr,eine Haare lane
ond stundenlang am Camputet
sitze. dann wetden Sie das za.
näc.tsi nicäi glauben. Danit Sie
mich nicht fur einen Lügbet hal-
len habe ich diesen Artikel für

Gut leben mit 15 kWh im Mo-
nat

V/enn mein PC L6erdrucker
gerade dieses Manuskripi aus.
spuckl. kann man im Treppenhaus
vor meirer Türe ein selten gewor
denes Geräusch hören: der Strom
zahler rasselt a20 Walt brauchen
Computer Lmd Laser Drucker.
kurze Hohepunkle im Dasern mei
nes ZähLers. Denn bei meinem
Slromverbraüch von nur 15 kwh
im Monai drehl sich das Radchen
des Zählers sonst nur einmal alle

H6iz[rng und Warmwasso!

zeit und thermoslatgesleuerle
Gas Elagenheizung laktei Brenner
und Pumpe präzise nach Bedarl
und spari dadurch Sirom. so qul
sie kann. Mein weniges Geschirr
spüle ich von Hand mil Gas
Wa.mwasser. nur der Fön und das
Bügeleiren benöiigen noch echle
Siromwarme. Dies sind schon ganz
gunslige Grundbedingungen. Den
sehl geringen Siromverbrauch e.
reiche ich damii alleine aber noch
nichl. Hinzu kommen drei lnnova
tionen: Waschmaschine Kühl-
schrank und Lanpen

Walmwassel - Waschmaschina

Meine Waschmaschine hal ei
nen Warnwdser Anschluo. Mii
ihr nülze ich das Gas'Warmwasser
auch zum Waschen und spare so
den Strom liir das elekirische
Aufheizen der Waschlauge Für
einen 50 Grad Waschgang ohne
Vorwäshe aber mil Schleudern
(2800/min) verbrauchi sie slall l.l
kwh so nur 0 2 kwh Sirom Der
zusalzliche Gasverb.auch belrägl
elwa 1.3 kwh. Da mich der Slrom
62 Pflkwh koslet. Gas dagegen
nur 5.2 Pflkwh spare ich pro
Waschgans rund 50 Pfennige Die
Koslen des zusätzlichen Abzweig-
hahns unler dem Wa$hbecken
von DM 50 amorlisieren sich nach
I0O Wäschen Waschmaschinen
mil Warmwaseranschluß kann
man heule lerlig kaulen (,8
AEG. Blomberg, Philco) Diese ln
novalion ist sonit )edem moglich.
Zu emplehlen isl sie immer dann.
wenn ern eilizienles Warmwasser-
syslem vorhanden isl.

Kiihlschrarlk

In kleinen Haushallen isl der
Kühlschrank oll der gröDle Strom
verbrauche. Mein elwa l5 Jahre
aller Kühlschrank brauchle früher
18 kwh im Monat. mehr als ich
heule jnsqesamt brauche lch halte
ihn dann mii 6 cm Slyropor iso
Iieri. worauf sein Verbrauch auf
12 kwh im Monal zuruckging. Die
5 Mark für das Siyropor haben
sich in 6 Wochen amoriisierl Als
er kurzlich seinen Geisl äufgab.
kaulle ich mir den sparsamslen
Kuhlschrank den es zu Zeil gibl.
Der brauchi nur noch 5.4 kwh im
Monal Gegenijber dem alten sparl

er inl lahr 153 kwh. bei neinem
Slromiarif sind das s5 DM jähr
lich

Energiesparlamp6n

Ich habe in meiner Wohnung
mil 5 Räumen insgesaml ell Lam-
pen Füni davon sind Glühlampen
nämlich alLe diejenisen. die direkl
am Zimmerlichlschalter hängen.
Die sechs resllichen sind Slrom.
sparlampen also Kompaklleuchl
stofllampen. die bei gleicher Hel
ligkeii nu. ein Fünflel des Siroms
von Gluhlampen benötigen. Sie
sind in aLl jenen Lampen monlierl.
die nur angeschaltei werden. wenn
sie längere Zeil am Stltck leuch
len sollen. denn ihnen bekommt
d6 häufige An und ALrschalien
nichi Da sie dann abei äu.h län
ger angeschaltel bleiben erbringen
sie mii nur i2 Z de. inslallierten
Leisluns (70 von 570 Wail) elwa
90 X der Leuchlarbeil. An ihnen
verdiene ich viel Geld Eine
20 Wait Kompaklleuchistolflampe
Iur 4l DM Kaufpreis koslel inner
halb ihrer 6000 Lebensslunden bei
ö2 Pf,/kwH 115.40 DM Eine too
Watl Glühbirne für DM I Kä,,r
p.eis koslel dagegen in öO0O
Slunden 372 DM an Slrom Die
Änschallung jeder Kompaki.
leuchislofllampe an geeignelem
Plal2e sparl hir bei meinem Täril
also bare 215.60 DM

W6it6r6 Sparmöglichkeiton

Mii dlesen drer lnnovaiionen
sind meineSlromsparpoienliale noch
nicht airsgereizl Meinen Compuler
mit 120 Wall Verbrauch und
slrahlenden Bildschirm werde ich
irgendwann noch durch einen
lragba.en mil Flusslgkrisiall'Dis-
play erselzen der nur ö Walt
brauchl Und mein gutes älles
l953er Röhren-HeLzradio mil 35
Wall wird nach seinem Tode ir.
gendwann einem Solar- Radio
weichen nussen wie auch schon
Ta$henrechne. und Kuchenuhr
von Ballerien zu Solar abwander-
len Nur meinen Laser.Drucker
werde ich aul ab$hbare Zeil
nichl hergeben sonsl kommt der
Slromzähler gar nichl nehr in
Schwung. und die Nachbar merken
nichl neh. am nächtlichen Rap'
peln. dal ich abends fleiDig war.ü

Fangen wir vorne an Am mei
sten Strom braucht bekannilich
die Herslellung vo^ Wärme Sei es
1ür Heizung. Warmwasser. Kochen.
Waschen. Trocknen. Spülen. Fönen
oder Bügeln. Da ich mir ejne
Wohnung ausgesuchl habe. die
gas.vollversorgl isl und einen
Trockenboden hal. hei,e und ko'
che ich mii Gas mache Wa.m.
waser mii Gas und brauche kei-
nen Wäschelrockner. Meine !aum..

Nr. 4 S.t l.hl.r rgAE



Wa.s kostet elrre Ißilowattstrrnde ?
Von Kürt Ebbinshaüs kanltr.t der
lolgekde hDnarig'hintersinnige
Dialag. Et führt in dre aiiuelle
Diskjssian über eine Reforn der

Ein Kunde inlormierl sich beim

Beralungszenlrum seines Eleklri-
zi tälsversorgungsunlernehmens Llber

die Anscharfung einer neuen Wasch

.truII&r Ich würde mil ia gern das

elwäs leurere enelgiesparende
Gerät kaulen. aber finanziell isl

EVU: Ja. das sasen wir ja imner'
Energiesparen isi leuer.
.tr!Ilr&. Nich1 unbedingl das liegl
nur an lhrem Taril Wenn ich die
Sache durch.echne. dann mu0 ich
davon ausgehen was die einge
sparle Kilowallsiunde koslel. Spa'
ren kann ich aber nur an Arbeil'
spreis Den Grundpreis zahle ich
ja sowLeso. ob ich viel verbrauche
oder wenig. Wenn es keinen
Grundpreis gabe und daflir einen
enlsprechend höheren Albeilspreis
clann würde sich d,e Anschallung
durchau lohnen Diese Zweilei'
lung ist doch nichls anderes als
Mensenrabatl. del das Energ,e
sparen verhindert le nehr ich
kaute. desto billiger wild es

EVU: Nein so dürlen Sie das
nicht sehen. Die gelrennie
AbrechnLins von Grund und ÄI
beitspreis ist nölig Sie kaufen

nämlich bei uns im Grunde zwei

verschiedene Dienslleisiungen oder
Waren: einnal den Slrom. den Sie

iatsächlich verbrauchen und zum

anderen die Talsdche daD immer
Slrom verfugbar ist Sie wissen ia
Slrom kann männ nicht speichern
xurde: , 1 ?
EVU: Also das isl so: Damii Sie

immer Sirom haben. unabhangjg
davon wie gro0 die Nachrrage isl.
müssen wir eISl einmal Klallwerke
mil der noligen Kapaziläi bauen
Diese lnveslilionskoslen sind im
mer da. unabhansig davon wie
viei Slrom gerade gebrauchi wild.
und davon zahlen Sie einen enl-
sprechenden ieslen AnleiL
trur&. lch versiehe. Das isl also
so wie wenn ich an meine Bäck
kerei nonallich eine^ lesten Be

lrag zahle dalur dal ich. wenn
ich will. leden Morgen frische
Brolchen kaufen kann Der Back'
ker hat schliellich viel GeLd in
seinen Laden und die Backslube
investien. und Brölchen kann man
ja au.h nichl speichern. die sind
am nächsten Tag weich Sie re_

servieren also lur mich pe.sonlich
einen ganz beslimnien Teii lhrer
KraflwerksLeisiung wreviel denn -

l0 Kilowalt ?

EVU: So drrekt nal,.irlich nicht. Es

gibl ja viele Verbrauchel und die
benötigen den Strom nichl alle zur
slben Zeii. Das gleicht sich dann

fur&i Wohel wissen Sie denn
wie sroß mein Anteil an lhrer Ka

EVU: Tja, das isl das Problem
Das wissen wir nalurLich nichl
genäu. Man konnle das messn.
aber das wäre viel zu aulwendig
Wie haben da so gewisse Fausl
regeln, wir iegen einlach die An
zahl der Zimner des Haushalts

Xutdt Die Anzahl der Zimmer?
Was haben denn die mil meinem
Anleil an der Kraf lrerksleislung

EVU: Nicht sehr viel. zugegeben.
Aber das mu0 man hislorisch se

hen. Vor dem ersten Weltklieg
hing in Jedem Zimmer eine Gluh
lampe. und das war die einzige
Anwendung der Eleklliziläl
,(ua&: Und daran häll man heule

EVU: Warun soll man elwas ab'
schaflen was sich bewährl hal
solange es nichls besse!es gibt?
.Kunda; Was meinen Sie mil "be-

EVU: Sie wissen doch seiidem isi
der Slromverbrauch slandjg ge

,furds. und wem nlllzl dasz
EVU: Das isi doch ein Ausdruck
von Wachsiüm Forlschrili. und
das heißl schlie0lich: Wohlsland
und Komlorl lür alle
.fut!&. 1a. nalurlich. Aber erlau'
ben Sie mir noch eine Frage: ln
lelzler'Zeil is1 ia aLrch die Ener
gieeinsparung ein allgemein
ane.kannies Ziel.
EVU: Die Eiekiriziiälsversor-
gungsunlernehmen sind immer
schon enischieden fLiI Enersieein-
sparung eingelreien.
trurdtj Auch bei der Geslallung
ihrer Talife ?

EVU: Die Tarile haben keinen
EirLfluß auf den Siromverbrauch
Eine beslimmie Menge Slrom
brauchl man so oder $. schon al
iein aul Grund der Ausslaliung
mit Geraten Schiie0lich konnen
wir den Kunden ja nichl zunulen.
sich in ihren Komlori einzu
schränken. Aulerdem isl der An'
leil der Stromrechnunq an den
Lebenshaliungskosien verschwin

t
I
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dend gedng
Iirrrbr wenn es so wäre dann
ware ich doch jelzi nichl hier.
DeNeiben Komforl kann lch ni1
nehr oder weniger Slrom haben
1ch nochle nur. da0 es sich auch
finanziell lohnt. Und damil sind
wir wieder beim 'linaren Tarif'.
däß heißt Sie sollten endlich Ihie
Grundpreise abschaffen
EylJ: Ich sagle doch schon, da0 isl
nichl kostengerechl.
Xirr!&; wenn es für den Grund
preis. wie Sie vorhin saglen lelz-
lenendes auf den Durchschniils
werl der Kraflwerkskapaziläl an
kommi. den die vielen kleinen
Äbnehner in ihrer Gesamtheil be-
ansPruchen. wäre es dann nichi
viei naheliegender zu sagen: der-
jenise. der am meislen Slrom ver-
brauchl. hai auch den gröllen
Anteii an der Kraftwerksleistung?
Dam können Sie sich die sanze
Unterleilunq in Grundpreis und
Arbeilspreis sparen. ihre Investili.
onskosten werd-an ..infach aül die
Kilowattslunde umselesl. so wie es

uberall in der Wirtschafl üblich

EVU: Sie müssen sich darüber im
Klaren sein daß das eine Umve.
leilug bedeLllel. und dadurch
würden sozial Schwache. Rentner
usw. benachteiligl.
.Kurdar Ach. das isi ja inieressanl
Bisher war nur von Kosien die
Rede. Ielzl sagen Sie auf einmal.
daß die Grundpreisiarile sozial
sind Seii wann isi denn ein Indu
slrieunlernehmen fü! sozialen
Ausgleich verantworllich? Wie
komnen Sie zu der Aufgabe2
EVU: Die nüssen wir währneh-
nen. weil wir ein slaailich ge
shülzter Monopolbelrieb sind.
,Kl,rdr Kiar Sie sind ein Mono
polunlernehmen. in eine. GeseLl
shäl| die sich die Marklwirl
shalt auf ihre Fahnen geschrie
ben hat. Aber nach allem. was ich
bisher geleen habe. folsl daraus.
daß Ihre TariIe kosienorientiert
sein müssen weiler nichls.
EfUr Der Grundprejslarif ist aber
außerdem gerechler.
r(utdri Das bezweifle ich eben.
Ein linearer Tarit würde nichl die
sozial Schwachen benachleilisen.

sondern die die am meisten Slroh
verbrauchen. Dafur würden dieje
nigen. die weniger verbrauchen.
enllasiel und das isl die Mehrheil
E[IU: Auoerdem müssen Sie be-
denken: Wenn wir sänlliche Ko-

sien auf die !€rbrauchte Kilowalt-
slunde umlegen warden. dann
wäre zum Beispiel das Kochen
oder Warmwasserbereilung mil
Slrom so leuer. daD die Leule sich
nach anderen Energieirägern. el-
wa Gas. umsehen würden Das ist
.lo.h Komforlverzichl wo kämen

fun&; Wo wir da hinkämen, Je-
der Komfort hat seinen Preis Die
Kunden würden selbsi entscheiden
wäs er ihnen werl rsl Dd ginge
äl ler.l,nds zu we,l &
Kurt Ebiinshaus

lblrendehcrcl*,
Drotro 1980

Die Energiepreise sind zwischen
Dezenber lq87 und Mai 1988
deuilich gesunken: Heizöl un llz.
Fernwärme und Kohle um 3Z so.
wie Gas um 22. Auch die Preise
lur den Energieeinkaul aus dem
Ausland (lnlporlpreise) gaben
nach. Neben anderen Fakloren hal
sicher der milde Winler 1987/88
eine Rolle gespiell. Der Öl- und
Gasverbrauch im lanuar 1987 las
nach einer Schätzung de. Esso AG
elwa um 3OZ unler den Werlen
des Vorjahres Ob die Pre;se ,u
Beginn der neuen Heizsaison wie-
der anziehen. bleibl abzuwarien
En€Igispt6b6 ft6i Hau!
inPf6nnig i, Kilowatbtunde

Dsjg66 D€2. 1967 Md 1988
C.!
Verbraucherpreis

6.0 5.3 3,2

I.8 1.8 tA
ÖI
Verbraucherpreis

3.4 3,7 3,3

2,2 2,3 I.9r
Slrom
Verbraucherpreis

16.6 l?,t 17.I

15.2 t2.7 t2,0r
Koh!.
Verbraucherpreis

7,7 7,7 7.5
Importprei's

I.3 I,l 1.1

Fsrnw&ma
Verbraucherpreis

8.6 E.0 7.A
(l . Mär, i988)
Ouelle: Slalislisches Bundesamt
Bundesaml für Gew. Winschafl.
Zugrundegelegl is1 jeweils ein be
slrnmler Abnahmefall (Abnahne
von 2300 kwh Gas/Monat. 5000 L

Ö1. 1275 kwh Stlom/Monai. davon
950 kwh Nachisirom Fernwärme
fur ein Mehrfamilienhaus nii
2000 qm Wohnflache)
Die Verbraucherpreise schliessen
Mehrwertsieuer. Augleichsabgabe
(Slrom). EBV Abgabe(öl) und
Grundprei* (Gas. Fernwärme.
Slrom) ein

-F.tuEd.d.l,-tr

1l

ZU ERWERBEN:
carantiert
umweltfreuncl-
licher Strom
aus oemein-
schafts-wncl-
anlagen an
besten nord-
deutschen
stanclorten.

schon 150,- DM
Anteil bringen
jedes Jahr 100
Kilowattstun-
den ohne wei-
tere Kosten.

sie bestimmen
mit lhrem
Anteil selbst,
wieviel Atom-
strom sie erset"
zen wollen.

,.,*:-
Esmarchstr. 87 a
2000 Hamburg 50

Nr. aE trtcrbr 1916



Stoulrv€lgä$tigutrg noch
r66htz6itio nukon

Die neue Kleinfeue.ungsanlagen-
verordnung velschärfl die Anlor
derungen auch an alle Hejzun

sen(lesen Sie dazu aul Seire Ö)

Die Erneuerung vieler aller Kessel

slehl smil an. Der neue Heizkessel
isl auch in selbslgenulzlen Einta'
milienhäusern sleuerlich über 10

Jahrc voll abselzbar. wenn das Ge-

baude älter als l0 Jahre ist. Diese
Absetzügsmöglichkeilen nach 0
A2a Einkommensteuerdurchführ-
ungsvelordnung iäull aber. soweil
heule ab*hbar. Ende l99l aus.

Stsganlat€rnen - rolatb6hiobEn

Im schleswig holsleinischen Rais'
dorf wurden fünl solargelriebene
Siralenlalernen aulgesielli. Sie
sind nichl teurer als herkömmliche
Leuchlen und kommen ohne Netzan-
schluD aus. Strom- und Kabelverle
gekoslen rerden gesparl Auch bei
lagelanger Dunkelheii soll die
Leuchle lunklionieren. Hersleller
lsl die Deulsche Solar-Technik
GmbH in Raisdorf

GE!wsrngErät

Mii lauiem Alarmsignal meldel ein
neues Warnge!äl. werm im Raum
unbemerkl Gas oder Kohlenmono-
xid ausget.elen ist - bevol eine be'

... energienachrichten aktrrell.-- energienachrichten aktuell... energiena
drohliche Explosion- ode! vergifl
ungsgefahr einlrili. Das handiiche
Gerat wild in Räumen mil Gasan'
schlüssen oder Olenheizung in die
Sieckdose gesteckl. Slromverbrauch
5 W. Preis: l1l.- DM. Fa. Diepeh.
Posliach 1103. 4133 Neuenkirchen.

EVs Nlft b.im Endgi6p8r6n

Die Energieversorgung Schwaben
hai ein Energieprogramm 2000 '

aufgelegl. Kunden werden über
sinnvollere Nulzung und Einspa
rung von Energie beraien. Auch
sollen erneuerbare Energien ver
slärki genulzi und erprobl werden.
Zum Beweis des gulen Willens hai
die EVS ih.en Kunden einen Gui-
schein über loDM zum Kauf einer
Energiesparlampe tiberreichi.

HaF Hottnrnn füt n6uet En€r-
giqecht

Der saarländische Wirlschaflsmi-
nisier Hajo Hoflmann ha1 wesenlli-
che Änderungen des Energierechls
verlangt: Volrang der Krali- Wdr-
me- Kopplunq Abwärmenulzungs-
gebole, Fernwarmevorrang auf dem
Wärmemarkt. gesetzlich geregelte
Einspeisevergßrlung für Strom äE
Krali- Warme. Kopplung. siärkere
Nachf rageorienlieruns des Energie-
rechls. Fesllequnq von Mindeslwir-
kungsgraden usw Eine neue Linie
in der SPD. Energiepolilik2

Ja, auch ich möchte meine Energiekosten senken und die Position der Energieverbraucher
stärken! Deshalb möchte ich dem BUND DER ENERGIEVERBRAUCHER beitreten.

Vomame, Name od€r Fimä

Zukunft olln€ l(6mlc.Itw6rk6
'Weniger Schadstoffemjssionen
sind auch bei Verzichl auf Kerner-
nergie noglich'1 Das Öko-lnslilul
hal im Aufiraq der Bundestags-
lrakiion de. GRÜNEN. Bundeshaus.
5300 Bonn. ein enisprechendes
Szenario durchgerechnel. Däs 100

Seiien Gulachien wird bis Okiober
alrf Anfräge koslenlos versandi.
l)re SllP hal ernen tlerrchl Slchere
Energieversorgung ohle Aiom-
krafl" vorgelegl. Ds 80-Seiten-
Papier kann koslenlos bein Pär-
leivorstand der SPD. 5300 Bonn L
anselorderl werden.

(€in€ Stüthiue nir 6mou6rbü6
E r{gion au5 Bonn

Aulmrlpfige CDU- und F.D.P. Bun
deslägsabgeordnele wotlien in einer
Großen Anirage von ihrer Regje-
rung wissen. was sie zur Durchsei-
zuns erneuerbärer Energien iut.
Hinlergrund waren vollmundige
Kanzlerwo e nach Tschernobyl
und unüberhorbare Handlungsauf-
torderungen än die Bonner Adresse
vom Umwellsachversländigenral.
Die Aniwort fiel durflig aus: Auße.
200 Mio. jähilicher Forschungsför-
deruns isl aus Bonn nichls drin
( BMFT-Haushall le87 7.3 Mrd..
nukledeForschung: 775 Mio..ral io.
nelle Energieverwendung: 22 Mio)

Bitte buchen Sie widerruflich meinen Mitgliedsbeikag von folgendem Konto ab:

k-o-nGin rieT-- -- FanllerEäFf-------Enliäni.--------p;:a;i-äal-ü;a-&-ä;-B-a-r&--

Mit det Vedlfentlichunt meines Namens und meiner Adresse im Jahresmitglieder-
vezeichnis bin ich E einverstanden O nicht einverstanden.
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